
                  Anlage 1 
Ergebnisse der organisatorischen Betrachtung „Verbesserung der Arbeitsbedingungen für die Museen der Stadt Köln“ im Überblick 
 
Untersuchungsbereiche Optimierungsanliegen Ziele Maßnahmen Umsetzung 
Bauwesen Loslösung vom Objektser-

vice der Gebäudewirt-
schaft der Stadt Köln 
 
Übertragung der Gesamt-
verantwortung für bauliche 
und betriebstechnische 
Maßnahmen auf den 
Handwerkerpool der Mu-
seen 

Eigenverantwortliche Aufgaben-
wahrnehmung  
 
Verkürzung von Verfahrensab-
läufen 
 
Verbesserung der Objektbetreu-
ung 
 
Kosteneinsparungen (Nebenkos-
ten an Gebäudewirtschaft, Redu-
zierung Fremdleistungskosten)  

Einrichtung einer Abteilung 
„Bau- und Betriebsunterhaltung“ 
im Referat für übergreifende 
Museumsangelegenheiten 

Die Bauabteilung wurde 
zum 01.01.2008 eingerich-
tet und dem Museumsrefe-
rat angegliedert. 

Finanzwesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einrichtung von Sonder-
budgets mit mittelfristiger 
Finanzplanung 
 
Bildung von Sonderrückla-
gen 
 
Einsatz zielführender 
Kostenrechnungs- und 
Controllinginstrumente 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigenverantwortliche Mittelbe-
wirtschaftung 
 
Finanzierungs- und Planungssi-
cherheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Bildung von Sonder-
budgets/Sonderrücklagen (im 
Sinne zweckgerichteter Einzel-
rücklagen des Verwaltungs-
haushalts) haushaltstechnisch 
unter NKF rechtlich nicht vorge-
sehen (s. GemHVO n.F.) 
 
Einzelfallprüfung finanzwirt-
schaftlicher Hemmnisse durch 
die Kämmerei 
 
Bewirtschaftungserleichterungen 
im laufenden Haushaltsjahr 
(echte/unechte Deckungsfähig-
keit) 
 
Ziel- und Leistungsvereinbarun-
gen zwischen Dezernat Kunst 
und Kultur und Leitungen der 
Museen/Institute, Erfolgscontrol-
ling (Soll-Ist-Vergleich) 

s. hierzu insgesamt Aus-
führungen im Mitteilungs-
text 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Reduzierung und Neudefinition 
von Produktkennzahlen im Zuge 
Einführung NKF: Überarbeitung 
KLR 

Vergabewesen Bedarfsgerechte Erhöhung 
der Vorlagegrenze RPA für 
Bedarfsprüfungen bei Be-
schaffungen im Rahmen 
VOL 
 
Bedarfsgerechte Erhöhung 
der Wertgrenze für frei-
händige Vergabe von Lie-
fer- und Dienstleistungs-
aufträgen (VOL) 
 

Beschleunigung Beschaffungs-
verfahren 

Erhöhung der Vorlagegrenze 
RPA für Bedarfsprüfung sowie 
der Wertgrenze für freihändige 
Vergaben im Rahmen VOL von 
derzeit 2.500 € auf 10.000 € 
(Auftragswerte ohne Umsatz-
steuer). Geltungsbereich: Son-
derausstellungen, Wechselaus-
stellungen aus eigenem Be-
stand, Auftragsvergaben an 
Monopolisten 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abschluss zusätzlicher muse-
ums-/ institutsübergreifender 
oder hausbezogener Rahmen-
verträge für wiederkehrenden 
Bedarf 
 
Nutzung der Internet-Plattform 
„handelsplatz koeln.de“ (e-
ordering) 

Die Vorlagegrenze für die-
sen Geltungsbereich (ins-
besondere für Sonderau-
stellungen) gelten seit 
07/2006. Für alle anderen 
Vergaben gilt mit Ausnah-
me Wallraf-Richartz-
Museum & Fondation Cor-
boud die Vorlagegrenze für 
Bedarfsprüfungen weiter-
hin.  
 
Die Wertgrenzen für frei-
händige Vergaben wurden 
nach Abstimmung mit dem 
Vergabeamt zum 
01.01.2008 auf 30.000 € 
angehoben. 
 
Konnte wegen der beson-
dern Komplexität derartiger  
Rahmenvergaben noch 
nicht umgesetzt werden. 
 
 
Ist umgesetzt 
 
 
 
 



DV-Angelegenheiten Qualitätsverbesserung in 
der dezentralen IT-
Betreuungsdienstleistung 
durch Bereitstellen fachlich 
qualifizierten Personals 
 
Museums-
/institutsübergreifende 
Vereinheitlichung des 
technischen IV-Standards 
 
Bedarfsorientierte Moder-
nisierung der IT-
Landschaft 

Harmonisierung der Aufgaben-
wahrnehmung 
 
Technikunterstützte, effiziente 
Aufgabenerledigung 
 
Verbesserung der Arbeitsqualität 
 

Einrichtung der Stelle ei-
nes/einer dienststellenübergrei-
fend tätigen DV-
Systemtechnikers/in beim Refe-
rat für übergreifende Museums-
angelegenheiten 
 
IT- bzw. Anwendungsinfrastruk-
turanalyse durch das Amt für 
Informationsverarbeitung unter 
Berücksichtigung in den Museen 
/ Instituten für IT-
Angelegenheiten verfügbarer 
Personal-/Finanzressourcen 

Die Stelle wurde zum Stel-
lenplan 2008 zugesetzt 
und ist besetzt. 
 
 
 
 
Die Migration des Muse-
umsnetzes in das städti-
sche Netz wird zurzeit 
vorbereitet.  

Rechts- und Versiche-
rungsangelegenheiten 
 
 
 
 
 
 
 

Dezentralisierung der 
Schadensachbearbeitung 
 
Neuvergabe der Kunst-
ausstellungsversicherung 
 
Erhöhung der Sicherheits-
standards in den Museen 
und Instituten 
 

Stärkung der Eigenverantwor-
tung, schnellere Abwicklung von 
Ver-sicherungsangelegenheiten 
 
Budgetentlastung durch günsti-
gere Versicherungspolice 
 
 
 

Hinweis: Beibehaltung der zent-
ralen Schadensachbearbeitung 
im Rechts- und Ver-
sicherungsamt, da arbeitsorga-
nisatorisch und wirtschaftlich 
sinnvoll; 
Neuausschreibung der Kunst-
ausstellungsversicherung er-
möglicht kein wirtschaftlicheres 
Angebot ggü. bestehendem  
Versicherungsvertrag.  
 
Verhandlungsgespräche des 
Rechts- und Versicherungsam-
tes mit Provinzial Versicherung 
bei Nachweis günstigerer Prä-
mienkalkulation alternativer 
Versicherungsanbieter im Be-
reich der Wechsel- bzw. Son-
derausstellungen 
 
Informationsgespräch zum 

Ist insgesamt umgesetzt 



Thema „Sicherheit in den Muse-
en und Instituten“ unter Mitwir-
kung eines/r Versicherungsbera-
ters/in (best-practice-Beispiele) 
 

Personalwesen Verkürzung des Stellenbe-
setzungsverfahrens in 
museumsspezifischen 
Tätigkeitsbereichen 
 
Möglichkeit der kurzfristi-
gen Beschäftigung exter-
ner Aushilfskräfte 
 
Erstellung von Arbeits-
zeugnissen für wissen-
schaftliche Volontäre und 
Praktikanten auf Kopfbo-
gen der Einsatzdienststel-
len 

Beschleunigung des Stellenbe-
setzungsverfahrens 
 
Bedarfsorientierter Fremdperso-
naleinsatz 
 
Erweiterung dezentraler Zustän-
digkeiten 

Verzicht auf interne Stellenaus-
schreibungen bei Besetzung 
vakanter Stellen in den Berei-
chen wissenschaftliche Mitar-
beit, Museumspädagogik, Res-
taurierung 
 
Arbeitsverträge auf Abruf („ka-
pazitätsorientierte variable Ar-
beitszeit“) 
 
Erstellung von Arbeitszeugnis-
sen für wissenschaftliche Volon-
täre und Praktikanten auf städti-
schem Kopfbogen der Einsatz-
dienststelle unter vorheriger 
Mitzeichnung des Zeugnisent-
wurfs durch d. Personalamt 

Ist umgesetzt 
 
 
 
 
 
 
Ist umgesetzt 
 
 
 
Ist umgesetzt 

Referat für übergreifen-
de Museumsangele-
genheiten 
 

Verbesserter Informations-
fluss 
 
Förderung des Erfah-
rungsaustausches der 
Museen und Institute un-
tereinander 

Qualitative Angleichung der Auf-
gabenwahrnehmung in den Mu-
seen / Instituten 
 
Transparenz der Entscheidungs-
prozesse 

Etablierung regelmäßiger Ver-
waltungsleiterrunden 
 
Erstellung Handbuch „Verwal-
tungspraxis“ (Leitfaden, Vor-
drucksammlung) 
 
 
 
 
Verwaltungshemmnisse in Ver-
waltungsleiterrun-
den/Direktionskonferenzen be-

Ist umgesetzt 
 
 
Der Informationsfluss 
durch Nutzung des städti-
schen Intranets ist sicher 
gestellt und wird genutzt. 
Daher kein weiterer Hand-
lungsbedarf. 
 
In problematischen Einzel-
fällen finden gesonderte 
Abstimmungen mit den 



nennen und unter Einbindung 
fachlich zuständiger Vertre-
ter/innen der Querschnittsämter 
Problemlösungsstrategien ent-
wickeln 

zuständigen Querschnitt-
sämtern statt. 
 

Museumsdienst Stärkere Anbindung der 
Museumspädago-
gen/innen an die Museen 
 
Modernerer Außenauftritt 
 
Schnittstellenregelung 
Museumsdienst/Museen 

Integration der Museumspäda-
gogik in Museumsarbeit als 
gleichberechtigter Teil neben 
Wissenschaft, Verwaltung, Mar-
keting 
 
Abgrenzung der Weisungsbefug-
nisse von Museumsdienstleitung 
einerseits und Museumsleitungen 
andererseits gegenüber pädago-
gischem Personal  

Optimierungsanliegen der Mu-
seen finden Eingang in die Ü-
berlegungen zur Neuausrichtung 
der Museumspädagogik im Zu-
ge der Neubesetzung der Direk-
tion des Museumsdienstes 

Ist umgesetzt 
 
 
 
 
 
Noch nicht zur Gänze um-
gesetzt, Thematik ist noch 
im Klärungsprozess 
 



Öffentlichkeitsarbeit Abstimmung inhaltlicher 
Änderungen von Presse-
textentwürfen der Muse-
en/Institute mit Autor/in 
 
Ausweisen der Ansprech-
partner/innen im Kulturbe-
reich im Kopf einer Pres-
semitteilung 
 
Nutzerfreundlichere und 
service-orientiertere Ges-
taltung des Internetauftritts 
der Museen und Institute 
 
Einführung Content-
Management-System 

Verbesserung der Publikumsori-
entierung 
 
Zeitgemäßer, attraktiver Internet-
auftritt 

Formale Neugestaltung der 
Pressemitteilungen durch das 
Amt für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit wird geprüft 
 
Relaunch des Internetauftritts 
unter www.museenkoeln.de im 
Rahmen der Einrichtung eines 
barrierefreien, d. h. behinder-
tengerechten Internetzugangs 
 
Übertragung der Zuständigkeit 
für die komplette Text- und Bild-
pflege der jeweiligen Internetsei-
ten innerhalb eines museums-/ 
institutsübergreifenden Layouts 
auf die Museen und Institute 
 
Stellenplanverfahren 2008: Stel-
lenbedarf in den Bereichen Mar-
keting, Veranstaltungsmanage-
ment und Fundraising prüfen 

Ist umgesetzt 
 
 
 
 
Ist umgesetzt 
 
 
 
 
 
Ist umgesetzt 
 
 
 
 
 
 
Die erforderlichen Finanz-
mittel konnten noch nicht 
zur Verfügung gestellt 
werden, wird aber in die 
Haushaltsplanung 2010 
aufgenommen. 

 


